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Tie neue Äaiseryocht.

Appell an die lvynlen" Reichotastö

abgeordneten. Knisermanöver

Tie Einklunniensteuer im Hause.

Abgcorductrr Hull weist auf die an
geblichen Vortheile der

selbe hin.

Eiiiigkcit'Tchwesterloge Na. 1".

So heifjt die erste Nebraoka Schwe
stcrloge de Ordens der Her

i,i,is-Söhne- .

Skutari der

Zankapfel!

Dryan in

SacramkiltliZ

7000 ff

verbrilllllt!

Sitzung der Frribriefkoinmission.

Ein Konnte des Centralverbandes
fordert die Erllung der tägliche
deutschen Zeitung zum Amts
organ.

Ihm wird bedeutet, dnji die Japaner
alles Land na sich reißen.

Sacramento. Eal.. 2. ?lpril.
Staatssekretär Brnaii ist heute Vor-

mittag hier eingetrosscn und wurde
vcn Gouverneur Hiram Johnson so-

wie mehreren hervorragenden
dc Staates empfangen.

Von einem Äomite der Legislatur,
mit welchem fich der Staatcselretiir
in Verbindung gesetzt hatte, aber
wurde ihm bedeutet, daß man den

Bestrebungen
' der Japaner, das

beste und fruchtbarste Land Eali
fernia's an sich zu reißen, einen
Riegel vorschieben müsse. Man
habe nichts danegen, wenn Japaner
im Staate leben lind ihren: Gr.
schäfte nachgingen, aber zu gestat
ten. daß sie' ein Monopol auf daSi
s!anzc Ackerlgnd erlangen, könn,' genden Beamten wurden erwählt:
inan nicht dulden. Jetzt sei es noch Anna Kleuke Präsidentin. Emilie
Zeit, dieses zu thun, später sei cs Koerncr. VieeiPräsidentin. Agnes
nicht mehr möglich. Tie Meinung Reese. Sekretärin, Regina Wendt.
geht dahin, daß, wenn Brnan auch Schahmeifterin, Meta Koerncr. Füh-m- it

aller Zuvorkommenheit bchan-- ! rcriu, Minnie Teich. Innere Wache,
delt wird, seine Aiuveseuheit dieBertha Weilgel. Acußere Wache:
Maßnahmen der Lcgic-latu- r in Be- - Enima Harsch, Thcrese Reese und
?ng der frcmdenfeindlichen Landbill
I.. 1 -k v
in icincr xiscnr verinuupen Miro.
Ealifornia ist und bleibt daö Land
der Wciizcn. ? ,

ZZcllmge öeullchcr
Vmm und tonen

zum Mssoud!
Vom Ecntralvcrbandc von Mo-

bile, Alabama, sind den: Central
verbände von Omaha und Umgegend
für den Hülföfond zum Besien der
vom Tornado Betrossenen $10.2.1
tzehn Dollars 2o iento) zngcgan-- j
gen.

Herr Emil ?L Brummer. Sekre
tär des Eentralverbandeö von Mo- -

bile. Ala.. begleitet die Tendimg
l

mit solgenoen Worten: Seien w,war ein Genuß, den herrlichen
daß unser innigstes Mit- - sangvorträgen zu lauschen. Ten

nnt1f 5,". S.Mi ' r-- r.r. -. in r i.

' auf historischem Boden. Landes
verrathe? bestraft. Bkrühmter
Jngcuieur gc,iorbcn.

Berlin, 2. April. Tie Mög
lichkeit, das: der Neich?tag die For
deriing von $2,500,000 fiif eine
neue Kaiservacht ablehnen mag, i
so groß, das; an olle Imialni" Ab
geordneten ein dringendes Ersucher
gerichtet worden ist, ja vollzählig zu
lricheiiicn, wenn die Angelegeiilxi
zur eratyung kommt. ic iozia
listen, so verlautet, beabsichtigen,
eine namentliche Abstimmung bei
der dritten Lesung der Forderung
zu beantragen, da die Polen, Tä
ncn, Elsässcr und eine Anzahl süd
deutscher Zentrunismitglieder gegen
die Bewilligung stimmen wollen. Tie
Negierung weift darauf hin. dab
nur im Falle eines vollbesetzten
HanseS die Annahme der Forderung
sichergestellt l,t.

Tie vereinigten Garnisonen von
Gravclotte und Metz hielten am
Camstag große Manöveriibungen
vor dem Kaiser ab. denen in militä
rischen Kreisen hohe Bedeutung bei

gelegt wird. Eine rothe" Partei
hatte in der Linie Vanr mit einer
Südwcst Jront eine befestigte Stcl,
luiig eingenommen, gegen welch
eine blaue" Partei vorrückte. Ein
Ieppclin-Kreuzc- r. sowie mehrere an
dcre Flugzeuge betlligten sich an
den Beivegungen. Ter Kaiser be
cbachtete die Entwickelung des Ma
novcrs längere Zvit hochbesricdig
von einer Anhöhe ans und ließ
Mittags Abbruch des Manövers sig
nalisicrcn. Nach der Kritik, die
diesmal allcrieits sehr gut ausfiel,
hielt der Kaiser bei Jussti eine Nc
vuc der beiden Garnisonen ab. Im

usamincnhang mit dem Manöver

niag die bedeutsame Entschließung
der französischen Regierung, weitere
20,000 Mann Truppen an der
Grenze anzusainmeln, erwähnt wer
den. So meldet heute das Pariser
..Echo". ...... ... .... . ...

Nach zweitägiger Verhandlung
gegen den der pwnagangcklag
ten Brcslaucr Kaufmann Eduard
Köhler und seine Gattin, die b

schuldigt waren, Pläne der vrovi
fcrischen Befestigung von VrcSlau
an Rußland und .Frankreich verra
then zu haben, fällte das Rcichsgc
richt in Leipzig fein Urtheil, welches
gegen Kohler auf neben Jahre Ge
fängnis lautete. Seine Gattin wur
dc indeß, da ihr ein direktes Vcr
schulden nicht nachgewiesen werdan
konnte, freigesprochen. Ter Prozeß
lyat großes Aunehen hervorgerufen,
weil das Ehepaar augensäxinlich
Mitschuldige in Militarkreisen hatte,

In Frankfurt a. M. ist der In,
gmieur Holzmann, der an dem
Ausbau des Nordostsee-Kanal- s heo
vorragenden Antheil genommen, aus
dem Leben geschieden.

Nach dein heutigen Ausweis der
Neichsbank hat der Goldbestand zum
criten Male in der Geschichte des
Instituts die Höhe einer Milliarde
Mark nicht nur erreicht, sondern
noch überschritten.,

Tuilio" vom Stapel.
Neapel, 2. April. Ter neue

italienische Trcaduought Tuilio"
ist von der Werft zil Castellamare
,n Gegenwart des italienischen Kö

nigspaares und einer großen Ver
sammlung von Vertretern der Mi
Iitar und Marlneveborden vom

Stapel gelassen worden. Königin
Helene vollzog unter dem Jubel ei
ncr riesigen Zufchauermeilge die
Taufe.

Starben natürlichen Todes. .

St. Louis, 2. April. Tie
der Leichen der 78 Jahre

alten Frau Eniestine Kommichau
und ihrer 5," Jahre alten Tochter
Selma hat ergeben, daß die beiden
Frauen eines natürlichen Todes
starben, Frau Koiniiiichail an Al
tersschwäche und ihre Tochter an
Lungenentzündung. Tie Leichen
waren im Keller des HanseS ver- -

icharrt aufgefunden worden, und
eine andere Tochter wurde unter
dem Verdacht des Mordes verhaftet.

.Konzert des Mendclcsohn-El,or- .

Heute. Montag, findet im Audi
torium das erste der drei großen
Konzerte statt, auf welche wir be

reit? bingewicsen hab.'. Neben, dem
verzüglichen Mendelosoltti-Chor- . der
drin Omaha musisliebenden Vubli-kni- n

auks'' Vortheilhasteste bekannt
ist. wird das berülimte Theodore
Thomas Orchester von Ebirago nicht
verfehlen, jedem Mufikliebhaber den
genußrcichfien Abend zu liieten, den
er seit langein gehabt hat.

Washington, 2. April. Neben
der allgemeine Tcbatte über die
neue Tarisvorlage stellte die Ein
komuiensienersragc eine Hauptnuii,
Hier ans dem Programm dar. Ne
prn,cntant Hull bemülite sich, der
sehr ernsten Sache cirn-- hmnorisii
schen Anslrich zu verleihen. Er
wies darauf hm, da die Einfüh
rung einer systematisch geordneten
Elttkoniiiienstcuererhebung der rrslo
Schritt zu einer gesunden Klassen
gescygebniig sei. Sie diene dan,
ttuten ,iivecke. eine große Nrincc von
Trückebcrgern zu crrcichcn und sol-

che zu nöthigen, Abgaben zu leisten,
die hierzu am besten imstande seien.
Er wies darauf hin, daß die große
Masse des Volkes den weitaus größ-
ten Theil der 1 2,000,000 Tarif-steuc- r

sowie der Staats- - und Lokal-steuer- n

zu zahlen l,abc. Worin
liegt das Unrecht, fragte it, wenn
Diejenigen, welche sich eincö

von .$1000 und dar
über erfreuen, herangezogen wer
den, ihre gercchtcn Steuern zu be
zehlcn? Es wäre geradezu uner-hör- t.

Jene, die fich eines großen
Einkommens rühmen dürfen, und
in vielen Fällen in allen Theilen
der Union Geschäfte machen, ent-

wischen zu lassen,, wenn es ciner
allgemeinen Steuererhebung gilt.
Tie Einkommensteuer, wie sie be-

fürwortet werde, schloß er. sei billig
und gerecht. Kein ehrlicher Steuer-
zahler habe irgend etwas zu be-

fürchten. Tie Einwendung, jene bc

einträchtige die Industrie des Lan
des, wies er mit dem Hinweise auf
die Thatlache zurück, daß sie sich

nicht ans die Bruttoeinnahinen be

ziehe, sondern nur auf das Rein
ankommen der Unternehmen. Eine
gesunde Einkommensteuer sei das
Resultat jahrhundertlanger Erfah-
rungen, die man in allen Kultur
landen: machte.

20,000 obdachlos.
Ferriday. La., 2. April. Tcr

Tamm des Mississiwi barst 12 Mci.
Ich oberhalb von hier, und 20,000
Personen windend urch die Fluthen
aus ihren Wohniingen getrieben; ein
Gebiet von fast 000 Quadratineilen
ist infolge des Tammbruchs unter
Wasser gesetzt. Da die Möglichkeit
der Katastrophe bereits vor mehre- -

reit Tagen ins Auge gefaßt worden
war, wurden die Bewohner der Nie
derung rechtzeitig gewarnt und es

gelang ihnen, den größten Theil
des '

Viehbestandes in Sicherheit zu
bringen. Verluste an Menschenleben
s:nd soweit glücklicherweise nicht zu
beklagen.

Tanzte 203 Tänze.
Beavcr falls., Pa.. 28. April.
Frau John 5luzluS, die vor drei

Tagen ihre Hochzcit feierte, lirgt
als eine falge des zu vielen Tan
zens auf den Tod erkrankt darnie-

der. Bei den Polen ist es Titte,
daß ein Tänzchen mit der jungen
Frau der letzteren i einbringt:
20.'1 Male hatte die Fraii getanzt
und ebenso viele silberne Tollars
lmtte sie bereits aufgehäuft, al?
sie ohnmächtig niederstürzte. Die
Aerzte glauben nicht, daß lic m:t
aern Leben davonkommen wird.

Fiinf Ncbraokacr verlebt.
Loö Angeles, 28. April. Ein

Auto, in welchen: sich fünf Touristen
von Lincoln. Neb., befanden, wurde
in der Nahe von Vcnice von einer
elektrischen Car getroffen und auf
die Straße geschleudert. Frl. , Sii- -

oi: ist so schwer verletzt, daß an ih
ren: Wiederaufkoinincn gezweifelt
wird.

Eisenbahnunglück.
Baldwin. Wis.. 2.8 April.

Ein Personenzug der Chicago, St.
Paul, Minneapolis & Omaha Bahn
ollidirte in der Nahe von hier mit

einen: Frachtzuge. Mehrere Wagen
des PerionenzugcS entgleiten, zwei
Personell wurden auf Ker teile

eine tödtlich und über ein
Dutzend leicht verletzt. '

Tippcl resignirt.
Chicago. . Jll.. 28. April. Das

Erekutivkoinite der Ehicago Graild
Opera Co. hat die Resignation des
Generaldirektors Ändrras Tippel
angenommen. Herr Tippel hat über
eine Absichteil für d:o Wikunft

nichts besannt gegeben.

Hühncrdicb.
'

Zehn Nhode Island .Hennen und
ein Huhn wurden i: der Samstag
Nackt I. L. Hamblin, 501 Lincoln
AvciNK, gestohlen. t

Sonntag Nachmittag erhielt die
vor Kurzem durch die Bemühungen
des Bruders Robert Wendt ins Le-

ben gerufene Schwesterloge des Or-
dens der Hcrmanno. Söhne ihren
Eharter.und gleichzeitig wurden die
Beamten der Loge in ihre resp.
Aemter im Teutschen Hause eilige-setz- t.

Ter ??ame der Loge ist Ei-

nigkeit Schux'sterlogc No. 1 von
Nebraa O. T. H. Z". Tie
Eiiisetzung der Beamten wurde durch

iachsi,.'ljeiide Brüder vollzogen: Earl
Meyer, Z'mx Eitn. National-Groß- -

schatzineisler: A. E. Lutze. Tiour
Eitn, von Iowa:
?llbcrt von der Heizde. Großvräsi-de- n

von Nebraoka: Robert Wendt,
Präsident der Omaha Loge No. 27.
Mitglieder dr Logen von Council
Bluns und wohnten
dcm feierlichen Alte bei. Tie fol

Torothea Klamm, Verwaltungsrä- -

iiMiieu.
Nach der erfolgten Einsetzung be

gaben sich die Brüder und Schwe
sieri: in den großen Saal, woselbst
rill hubches Programm erledig
wurde. Bruder Jakob Hauck hielt
eine zündende Rede, in welcher er
das Motto des Ordens Freund
schaft, Liebe und Treue" behandelte
und vor allen Tiugen zollte er der
deuychen Frau und Mutter ein ho
hes Lob und fcuerte die Teutschen
an, die deutsche Presse kräftigst zu

nterttühen. denn in derselben liea
die beste Stütze des Teutschtkums
Ein aus Sängerinnen der Eoncor- -

dia ,nnd der vereinigten Sänger be

Itchender (5hor wng unter der genia
lcn Leitung des Herrn Th. R. Reeß
mehrere Lieder, welchen auf ftünni
schcs Verlanaeii weitere folaten. Es

ajuiii ocg münzen viloeie ein .anz
kränzchen, das die Besucher bis Mit
ternacht zusammenhielt. Ter ..Ei-

u! gleit Schweslerloge" wünschen wir
ein kräftiges Gedeihen.

Jakob Hcitmaun gestorben.
Ein bekannter Teutscher, der 73

jährige Jakob Heitmann, ist in sciwr
Wohnung au der 1. und Howard
Straße einem laugwierigei: Leiden
erlegen. Er war einer der Grun
der des Omaha Plattdeutschen Ver
eins und fungirtc vor Jahren als
Vize-Praiide- deftlbcn. HeiKnan
hinterläßt feine Frau und mehrere

Ealifornia wohnende Kinder. Die
Beerdigung fand heute Nachmittag
initer den Auspizien des Omaha
Plattdeutschen Vereins von dem
Etablissement von Hülse & Niepeil
aus siatt. Möge er in Frieden
ruhen!

Gegen Bürgschaft freigelassen.
Fünfzehn Personen von Jenen,

die am Samstag wegen Glückspiels
verhaftet wurden, sind gegen Bürg'
fa!aft freigelaften worden. Einer,
der ein pielhaus fuhren soll, wur-
de unter $500 Bürgschaft gestellt.
Tie Anderen hatte,: je $250 zu
hinterlegen.

Gedachtiiißtag der Schriftsetzer.
Die Tnpogravhical Union No.

190 beschloß Tonntag Nachmittag,
zum Gedächtniß der verstorbenen
Mitglieder am 23. Mai eine Ge-

dächtnißfeier zu veranstalten. Tie
Familien und Freunde der Mitglie-
der sind gleichfalls eingeladen. Ein
besonderer Redner wird die

haltet:.

Automobil doch gestohlen.
H. S. Swenson, 1502 Nord 35.

Straße wohnhaft, hatte der Vorsicht
halber den Zünder seines Auto-inil'il- s

geschlossen, damit.es keiner
stahlen kennte. Leider aber ließ
er Sonntag Abend, während er in
der Kirche war, den Schlüssel ste-

cken. Als er zurückkehrte, war die

Car verschwunden.

Von Strnßrnbalincar getroffen.
Ter Buchdrucker Joe Laugcvin

wurde Samstag Nachmittag Ecke 13.
und Torcas Straße von einer Stra.
ßenbahncar getroffen und vom Fen-de- r

fortgeschleudert. Er erhielt mc
schlimme Wunde über den: linken
Auge, welche Dr. T. T. Harris
vbnnd.' Sein Zustand ist heute
Nachmittag lebensgefährlich.

Ultimatum in Eettinje übergeben.
Ungerecht und grausam nennt

es Minist Nicholas.

Bulletin.
Wien. 28. April. Kronprinz Ta-tiil- o

von Montenegro hat niit se-

inen Truppeil die Festung Skuiari
verlassen und sich mit denselben
ncrdwärtS gewandt. 9Jur fünf Bat-teric- n

montenegrinische Artillerie
verbleiben in der Ctadt.

London, 28. April. Nach den

Wehten Berichten ist König Nicholas
-- Montenegro noch immer im SUe-si- tz

der eroberten türkischen Festung
und verräth gar keine Neigunst, die-sel-

den Großmächten zu übcrge
ten. Die Botschafter aber ohne
Betheiligung NuklandS beschlosjx'n.
der montenegrinischen Negierung ei

ne gemeinsame Note zu übermitteln
und die Herausgabe von Ckutari zu

verlangen. Und manche Diploma-
ten fprachen den Glauben aus, daß
König Nicholas in allerletzter Stun-
de fcodj nachgeben werde, ohne die

Anwendung wirklicher Gewalt ab-- i
zuwarten. TaS Ultimatum der
Mächte, daß Montenegro auf Cku
tari verzichten müsse, wurde an die

Gesandten in Eettinie tclegraphirt,
welche es sodann dem montenegrini
schen Amt des Auswärtigen über
lieferten.

London, 23. April. M. Popop.
tttöl, Montenegro's Abgesandter in
La don, bat heute gegen die Note
de?'' Mächte, wonach die Montcn
Brinee Skutari verlassen sollen, of-

fiziell Protest erhoben. Im Namen
dcS Königs Nicholaus bezeichnet er
le& Vorgehen der Mächte als

und grausam". Alle deutet
darauf hin, das; die Mächte gemein-
sam "

gegen Montenegro vorgehen
werden, um Oesterrcich-Ungar- n z

verhindern, Ckurart mit Waffen-
gewalt zu besehen.

10,000 Oesterreich nach Skutari.

Tcpeschen von ' Berlin und Rom

besagen, daß sich zehntauend Mann
stcrrcichiichcr Truppen aur dem

Wege nach Skutari befinden, um
dasselbe den Montenegrinern zu ent

reißen; auch hab.: die öslerrcichun
garische Flotte den Hafen von Trieft
verlassen, um unabhängig von der

bereinigten Flotte der Verbündeten
an der montenegrinischen Küste zu
cvcnren. Berliner Gerüchten zusol
ge sollen sich die Hafenstadt Antivari
sowie zwei andere montenegrinische
Städte in Händen der Oesterreicher
defindcn. Tie Letzteren marschircn
auf Eettinje. Tie sechs Mächte sind
sich darin einig, dass Skutari die

Hauptstadt dcS neu zu bildenden

Königreiches Albanien werden soll:
man furchtet aber, dah irgend eine

Macht, welche allein gegen Monte

iiegro borgchen sollte, einen 3Mt
krieg mtflammen würde. Rußland
hält offenbar zu Montenegro und
ist entschlossen, irgend einer Macht,
welche das Ländchcn angreifen sö&
te. ein energisches Halt entgegen zu

..rufen.
H'ssad Pascha hat sich als König don

Albanien erklart.
Wien, 28. April. Essad Pascha.

. der frühere Kommandant der- Fc
flung Skutari, welchen: König ?!ichi

las von Montenegro gestattete, mit
feinen 40,000 Mann mit Waffen
und Munition aus Skutari abzuzic
hen. hat fich ls König von Albanien
erklärt. Er marschirt mit seinen

Truppen, die unterwegs Verstärk!:
gen aufnehmen, auf Tirana. Ein
mal dort angelangt, tvird er fich

in den Besitz der Stadt setzen und
unbekümmert um die Wünsche der

Gäste sich als König ausrufen las-

sen. Essad Pascha ist ein albane-siiche- r

Häuptling und hat zahlreichen
Anhang. Es wird gemeldet, das

. er mit König Nicholaö ein Bündnis
abgeschlossen habe, und das; die ge-

meldeten blutigen Kämpfe um Sku-

tari vor Ucbergabe der Festung wei-

ter nichts als eine Finte waren, um
' die Grobmächte irre zu führen.

Vugaren, Serben .und Montenegro
ncr haben die Hoffnung ausgesvro-chen- ,

das; Essad Pascha seine Pläne
erfolgreich zur Durchführung brin-ge- n

werde.

Tag alte Lied.
Nock Island. 2. April. Emil

Sparren, ? ein professioneller Faust- -

Kämpfer, erschoß seine Angebetete!
md jagte sich dann eine Kugel ins

'crz. Eifersucht war das Motiv
der Tüat.

Prniriesenrr in Montana richtet un
tcr dem Viehbestand ungcheurcu

Schaden an.

Great Falls. Mont., 28. April.
In der Nähe von Malta. Montana,
wüthet ein Prairiefeucr. das unter
dem Vichstaud ungeheuren Schaden
angerichtet. Hunderte Viehzüchter
fliehen inn ihr Leben. Ueber 20
Gchöfte derselben sind dem cntsessel
tcn Cleniente zum Opfer gefallen.
Eine russische Ansiedlung in einer
Schlucht unweit Malta ist von dcn
Flammen vernichtet worden. Ueber
7000 Schafe. Eigenthum der I. B.
Long Eompany. kamen in den
Flammen um. Ter angerichtete
Sachschaden ist snorm.

Scharf gegen Brya.
Berlin. 28. April. Tie Berliner

..Neuesten Nackricktcn" baben für
Brnan's Friedenspläile. die er kürz
lich dem Senat und den ausländi
schen Diplomaten in Washington
verlegte, wenig übrig. Herr Bryan
hat es sehr eilig, sich zum Narren
zu machen." heißt ez in der Zei
tung. Wir müssen jedoch ableh
ncn, uns in unserer Politik durch'
das dumme Gewäsch eines über
spannten Agitators, mit dem er den
unwissenden und eingebildeten Fan
tccs iniponirt bat, leiten zu lassen.
Tieser schwatzhafte Dernagoge sollte
sich gefälligst un: feine eigenen An
gelegenheitci: kümmern und nicht
versuchen, die Welt zu verbessern.
Soiist zeigt er, daß er die Verant
wortmig gar nicht begreift, die mit
den: Amte verknüpft ist. mit dem
er siir seine Aktivität bei der Wahl
belohnt wurde."

Suffragttte verursacht Auftuhr.
London,' 28,

'
April. Während

heute Vormittag ' König George in
Hyde Park die, Revue über eine
Brigade Gardisten abnahm, erschien
eine kriegerische Suffragette und bc
gann, an die große Volksmenge eine
Rede zu halten. Tcr Pöbcl v

höhnte sie und cs kam zu grobcn
Ausschreitungen, welche ganz und
gar darnach angethan waren, die
Revue des Militärs zunichte zu ma
chen. Tie Suffragette wurde ver
haftet.

Indianer mit dem Tode bedroht.

Susanville. Eal.. 28. April.
Sechs Indianer, welche fich unter
dem Verdacht in Haft befinden, zwei
Wildhüter und einen Tcputy Mar
schall niedergeschossen und schwer
verwundet zu haben, stehen in Ge
fahr, voir einer aufgeregten Mcn
schenmcnge aus dcm Gefängnis ge
holt und gelyncht zu werden. Meh
:ere Indianer waren wegen unge
schlichen Fischens verhaftet, wurden
aber von ihren Stammesgenossen
Kn Beamten entrissen. Bei dem
Kampfe wurde ein Indianer tödtl-

ich verwundet, die drei Beanften
aber so schlimn: zugerichtet, daß ihr
Wiederaufkommen bezweifelt wird.

Müssen sich verantworten,

Jcfferson Eitn. Mo.. 28. April.
Tas Staatsobcrgericht hat heute

einen temporären Eiilhaltsbeschl ge
gen .182 Feuervcrsichctungsgcscll
schaften crlasscn, wonach dicse ge
zwungcn werden, ihre gcgenwLrti
gen Policci: im Staate aufrecht zu
erhalten. Selbige aber sind nicht

gezwlingcn, nclie Policen auszustel
lcn.

Ex.Govcrncur Folk hier.

Folk von Misfou
ri, der heute Abend gelegentlich der
Feier der Promovirten des EreighV
ton College die Hauptrcde halten
wird, ist hier eingetroffen und hat
im Rom Hotel Absteigequartier ge
nommen. Er ist ein großer Ler
ehrer des Präsidenten Wilson und
erklärt, daß dieser mit dem neuen
Tarif daö Nichtgc für das Wohl
ergehen des Volkes getroffen. In
Bezug auf die fremdenfcindliche Ea
lifornia Landbill ist cr nicht sehr
mittheilsam. Er 'gab nur der Hoff
nung Ausdruck, daß diese Frage
zum Besten der Nation erledigt wer,
den würde. , ;

Wetterbericht.

Für Omaha. Couneil Bluffs und
Umgegend:. Schön Abends und'
Dienstag: wärmer Abends.

Für Nebraska : Schön Abendz
und wahrscheinlich Dienstag: wär
mcr im östlichen und südliche
Theile Abends.

Tie Herren Advokat Win. Wap-
pich. Throd. Vogel und Joseph Lei;
unterbreiteten Samstag Abend d.'r

Ireibri.'flinmijlion daö einsiinim'g
angeilvinmei c Gesuch des Omaha
Ortovetbandes, im neuen Frcibri.'f
eine Be,ii',n:,,g zu treffen, won.ich
die tägliche deutsche Zeitung neben
einer englischen zum Amtsorgan er
beben werden kann. Herr Wappich
fungirtc als Sprecher dcz Komites
und legte in einer 10 Minuten
dauernden Ansprache die Gründe
überzeugend dar. deshalb diese Be-

stimmung getroffen werde,: sollte.
In der, Petition selbst wird nachge-
wiesen, daß derartige Bestimmungen
in vielen größeren Städten des
Landes in.Kratt sind. Tie Sache
wurde dem Koinitc für öffentliche
Angelegenheiten überwiesen, das in
nächster Sitzung berichten wird.

Tie Freibriefkonimission hat sich

nun die imft des schönen Geschlechts

erworben, indem das Mitglied I.
W. Metcalsc folgende Resolution
einreichte: Ta die Mitglieder die-sc- r

Friebriefkommission der Ansicht
sind, daß dcn Frauen das volle
Stinimrccht mit Bezug auf alle
städtischen Angelegenheiten .untcr den
gleichen Bedingungen, unter welchen
die Männer jetzt das Stimmrccht
genießen, gewährt werden sollte, sei
es

Beschlossen, daß das allgemeine
Konnte dieser Kommission hierdurch
angewiesen sei, eine Verordnung
zur Aufnahme in den Freibrief

der dcn Wählern dieser
Stadt durch die Kommission zu un
terbreitcn ist, wodurch allen Frauen
von Omaha das gleiche Wahlrecht
bewilligt wird, begründet auf den-

selben Regeln, wie das jetzt von
den männlichen Bürgern ausgeübte
Wahlrecht".

Viele Frauen wohnten der Sitzling
der Kommission bei und folgten den

Berathungen mit gespanntem Int-
eresse. Ter Vorsitzende des zuslän
digen Liomites, Harry Hackett. reich-

te den Bericht bezüglich Rcgulirung
des WirthschaftsbctriebeS ein. Er
curpfiehlt eine Lizenfe von $2000,
und die Zahl der Wirthschaften solle
aiif Line für je 1000 Einwohner
herabgesetzt werden. Ferner em-

pfahlt der Bericht eine Gewerbe-
steuer von 3 Prozeß auf die Brutt-

oeinnahmen aller Brauereien und
der Handlungen mit Braumatcria-lien- .

Tas Mitglied Reagan hatte da
dcn Einfall, als Substitut eine
$1000 Minimumslizcnse und eine
$25 Privilegiumslizensc zu empfeh-
len. Seiner Ansicht nach, sei der
Bericht Hackett's als Ordinanz auf
zufassen, und niüsse daher der Ent
scheidnng des Mayors und Stadt- -

raths überlassen bleiben. Er sagte
eine Niederlage des Freibriefs vor
aus, wenn oic von: stomiic vorge- -

schlagen? Klausel aufgenommen wer- -

de. Tainit hat er recht.

Mitglied W. I. Kerstead reichte
dei: Bericht des .oniites für Parks
und Boulevards ein, der zu den
Akten gelegt wurde

Kommissär Ryder sprach über die

allgemeinen Auslichten des neuen
Freibriefes. Er fei der Ansicht, daß
den städtlichen Beamten möglichst
große Machtbefugnis gegeben wer
den solle: Sache der Bürger sei es

dann, die rechten Beamten zu er
wählen.

Ferner sollte das verfügbare Geld
uicht im Budget noch Departements
vertheilt tverden, dem: beim Tor
nado habe sich das Unhaltbare dieser
Einrichtung gezeigt, indem Geld
nickt benutzt werden konnte, da es
nicht den: richtige,: Tepartinent zu- -

ertheilt war.
Er empfahl ferner ein Bureau.

welches die städtischen Fragen zu
siudiren hat und sich andere Städte
dabei zum Vorbild nehmen sollte
Ein neues Abs.uhrsmtem sollte ein

aeführt werden, und die Grundstücke
des alten Stadtgesangnisses und
Eounthgefäilgnisses sollten sofort ver-

kauft werden. Es sollten drei Un-

tcr Polizleistationen und eine n

gebaut und die Mann
schaft auf wenigstens 200 erhöht
werden.

Englischer Aviatiker abgestürzt.
Farnsborough. England. 28.

April. Leutnant Rodgcr Harryon
von: kgl. Flicgcreorps unternahm in
einen: Militärdoppeldcckcr hier heute
einen Aufsticg. In einer Hoho vo,:

200 Riiü über chl.ug ich das Flug
zeug und stürzte wie ein Stein zu
Boden. Der Aviatiker wurde auf
der Stelle gctödtet.

tn.iiiy4 ut un- -

.vcniujLuu;uii
schlägt, und wollen wir hoffeil, klein,
wie diese Gabe auch sein mag. doch
ctwas zur Linderung der Bedürfti- -

MN helfen wird, und ebenfalls, daß
noch viele anoere Bervanöe unierem
Beispiele folgen werden."

Ehrpaar Hofmeister überrascht.
Tie Tarnen des Omaha Turn

Vereins hatte am Sonntag eine

Ucberraichung für das Ehepaar Ho.
Hofmeister, das sich demiiächst nach
Tcutschland begeben wird, geplant,
so sein eingefädelt war die Sache,
daß weder Herr noch Frau Hofmei- -'

stcr eine blasse Ahnung von der be-!i- u

vorstehenden Ueberrumpelung hat-- ,

ten. Sie waren bei der Familie
Fred Mengcdoht 1002 Fowler Ave.
zu Gast geladen und als sie die,
Wohnung derselben betraten, wun
dcrten sie sich über die angebrachten
Festons und die feierliche Miene,
welche die Frau des Hauses zur
Schau trug. Tie wciteu Räume
füllten sich mit Gästen: liebe Ge-

sichter, Mitglieder des Tamenclubs
des Turnvereins und deren Ebegat
ten, lachten ihnen entgegen. Plötz-

lich machte Frau Meugedoht Frau
Hofmeister darauf aufmerksam, daß
doch deren Wiegenfest sei, und ihre
intimen Freunde und Freundinnen
gekommen waren, um ihr ihre
Glückvünsche darzubringen. Außer
diesen wurde fte .mit viel? Ge- -

schenken, pichen unverbrüchlicher
Freundschaft, bedacht. Wie gesagt,
die Ueberraschuug war perfekt. Bald
griff eine ungcbundcne Fröhlichkeit
um sich, und man verlebte' einige
herrliche Ttuiide. rau Hofmei-ste- r

zu deren Wiegenfeste nachträg-
lich unsere herzlichsten Glückwünsche.

Kindrslcichc gefunden.
Ter Leichnam eines drei bis vier

Wochen alten Babys wurde in den:
unterci: See des Hailscon: Park

Ob das Kind eines natürl-

ichen Todes gestorben und un: die

Beerdigungstostcn zu sparen, in den
See geworfen wurde, oder ob ein

Verbrechen vorliegt, wird die von
den: Coroner eiilgeleitetc Untersu-

chung wohl zu Tage fördern.

Tcs Einbruchs verdächtig.
Ter Uhrmacher Samuel Censtan-t:ne- ,

1123 südl. 6. Straße, ist unter
starken: Verdachte verhaft.'t worden,
in .die Wirthschaft Ecke. 0. ,m,d
Picrce Straße und in die Billiard-
halle, Ecke II. und Pacific einge-

brochen zu sein.
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